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EROS
i.

Genieße noch das sanfte stille leuchten
des sommertags der sich zur Ruhe wendet,
ich schaue deine tiefen dunklen feuchten
und wissenswehen äugen strahlgeblendet.

Und hellas heilige Schönheit bringst du wieder,
du bleicher jüngling, efeu kränz und salben,
das schöne ebenmaß der schlanken glieder
in dieses nordens Zwielicht färben falben.

Auf ewig ruht dein Bild in meiner seele
dein reines urbild marmorn weiß und golden
und was ich je auf herber erde wähle
sind für den kränz der liebe blütendolden.

Es schweigt die nacht da göttlich werk und wesen
gereift in eros purpurglutenlichte
da ward der auserwählte auserlesen
im strahlenglanz von deinem angesichte

II.

Im glänz des lenzes auf begrünten auen
warst du der tiefsten wunder weihetrunken
und dann durchschauert dich ein himmlisch grauen
und meinem sehnsuchtsblick warst du versunken.

Der sommer ging dahin in wachen träumen
und einsam ging auch ich die farbenfluren.
ich suchte dich in weiten Sternenräumen
im tau des mooses deine lichten spuren

Wirst immer du im kreis des jahrs mich meiden
bis ich den klaren tagen einst entschwebe?
Und wirst du auf dem altar meiner leiden
gewißheit opfern daß ich DIR nur lebe?

Hermann Skalde

Aus dem «Eigenen», Nr 7/8, 1924
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